
Lehrplan Deutsch - Grundlagenfach Seite 1 | 19 

 

 

Deutsch 
GRUNDLAGENFACH DEUTSCH 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

4 Wochenstunden 4 Wochenstunden 5 Wochenstunden 4 Wochenstunden 4 Wochenstunden 4 Wochenstunden 

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Da wir uns mit Sprache nicht nur verständigen, sondern uns unsere Welt konstruieren, ist die Auseinandersetzung mit Sprache, ihren stilistischen, historischen, sozialen und 

regionalen Varietäten immer auch eine Situierung der eigenen Wirklichkeit. In der analytischen Auseinandersetzung mit schriftlichen und mündlichen Äusserungen auf 

Sender- und Empfängerseite entwickeln die Studierenden kontinuierlich die Kernkompetenz des sicheren und adressatengerechten Kommunizierens. Dies sind Inhalte, die 

auch im MAR, Art. 6, deutlich werden: „Ziel der Maturitätsschulen ist es, Schülerinnen und Schülern im Hinblick auf ein lebenslanges Lernen grundlegende Kenntnisse zu 

vermitteln sowie ihre geistige Offenheit und die Fähigkeit zum selbstständigen Urteilen zu fördern.“ 

Lesen heisst immer auch Recherchieren zu bestimmten Lebensbereichen, wodurch die Studierenden an Lebenserfahrung gewinnen, indem sie eine ihnen zuvor fremde 

Perspektive einnehmen und mitverfolgen, zum Teil nachvollziehen oder schliesslich vielleicht ablehnen. So kann Literatur die Welt in ihrer Ganzheit erschliessen und die 

Lesenden können immer neue Weltentwürfe erfahren. Zugleich befähigt Lesen aber auch dazu, in der Fantasie erschaffene Welten zu durchschauen und ihre Realitätsbezüge 

zu überprüfen. Fehlt allerdings der Mut, aber auch die Bereitschaft zur Anstrengung, sich in die Welt des Lesbaren zu versenken, schwindet auch zunehmend die Fähigkeit, 

die Welt zu innovieren und so stets neue Räume für das Denken und Handeln des Menschen zu öffnen. Die Beschäftigung mit Lyrik  beispielsweise fordert – aufgrund der 

komplexen sowie subjektiven Reduktion und aufgrund der ihr eigenen Verschlüsselung – zu unterscheidendem und folgerichtigem Denken auf und stimuliert folglich den 

Willen, den Dingen auf den Grund zu gehen, das kritisch-forschende Denken also. Bei der Interpretation eines Gedichts führt die geistige Anstrengung und 

Auseinandersetzung zu mehr Klarheit, wobei sich die Komplexität allmählich auflöst, ohne dass allerdings die Faszination dadurch geschmälert würde. Literaturgeschichte 

als Ganzes ist wiederum Teil der Kulturgeschichte. Durch die Behandlung ausgewählter Werke aus dem literarischen Kanon öffnen sich einerseits Türen in die Vergangenheit 

und man erkennt durch Analyse und Reflexion die eigene soziale und kulturelle Herkunft und Gegenwart, erkennt somit die historische Bedingtheit der Kultur und der eigenen 

Lebensumstände. Anderseits haftet den Stoffen der Literatur auch etwas Zeitloses an, denn Literatur beschäftigt sich stets mit existentiellen und/oder individuellen Problemen 

und ermöglicht dadurch eine Auseinandersetzung mit den Grundfragen des Lebens. 
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen 

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 sich in unterschiedlichen Situationen kompetent mündlich und schriftlich äussern sowie Inhalte überzeugend präsentieren (produktive Sprachkompetenz); 

 anspruchsvolle Texte sowie mündliche Beiträge dokumentieren, verstehen und beurteilen (rezeptive Sprachkompetenz); 

 recherchierte Informationen auf ihre Relevanz, Aussagekraft und Zuverlässigkeit hin überprüfen (Informationsstrategien);  

 künstliche Intelligenz für eigene Vorhaben produktiv nutzen (Planungsstrategien); 

 abstrahierend, analytisch, schlussfolgernd, analog, vernetzt und kritisch denken und argumentieren (Denkfähigkeit).  

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 Sprache als Ausdruck und Teil der eigenen Identität erfassen (sprachliche Identität); 

 das eigene Sprechen und Schreiben kritisch analysieren (Selbstreflexion); 

 auf jene Irritationen angemessen reagieren, die von der Vieldeutigkeit unter anderem von Literatur ausgehen (Resilienz); 

 durch Analysen und Diskussionen eine Position der kritischen, begründeten Distanz zum untersuchten Gegenstand gewinnen (normative Kompetenz). 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 auch vor grösseren Gruppen sicher und wirksam auftreten (Auftrittskompetenz); 

 das menschliche Zusammenleben sprachlich aktiv mitgestalten und adressaten-, situations- und mediengerecht sprechen und schreiben (Dialogfähigkeit); 

 eigene Positionen formulieren, vertreten und auf Standpunkte anderer angemessen reagieren (Konsens- und Konfliktfähigkeit); 

 in kleineren und grösseren Gruppen lösungs- und ergebnisorientiert arbeiten (Kooperationsfähigkeit). 

 

Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch 

Basale fachliche Kompetenzen für die allgemeine Studierfähigkeit setzen sich aus jenem Wissen und Können zusammen, das nicht nur von einzelnen, sondern von vielen 

Studiengängen vorausgesetzt wird. Sie sind zwar für die allgemeine Studierfähigkeit nicht hinreichend, aber für die erfolgreiche Aufnahme vieler Studiengänge notwendig. 

Im Fach Deutsch werden im Bereich "Können" folgende fachlichen Grundlagen aufgeführt, die in diesem Lehrplan mit der entsprechenden Nummerierung gekennzeichnet 

sind:  

1.1 Textrezeption (mündlich und schriftlich) 

BfKA-D1.1a Die Studierenden können aktiv zuhören und einem längeren Vortrag oder Beitrag inhaltlich folgen. 

BfKA-D1.1b Die Studierenden können Notizen zu schriftlichen und mündlichen Texten machen. 

BfKA-D1.1c Die Studierenden können die Thematik eines Textes erkennen. 
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BfKA-D1.1d Die Studierenden können den Aufbau und die Argumentation eines Textes erkennen. 

BfKA-D1.1e Die Studierenden können Texte interpretieren. 

1.2 Textproduktion (mündlich und schriftlich) 

BfKA-D1.2a Die Studierenden können Texte planen und strukturieren. 

BfKA-D1.2b Die Studierenden können Texte inhaltlich anreichern mithilfe quellenkritischer Stoffsammlungen und Recherchen. 

BfKA-D1.2c Die Studierenden können Texte effizient und systematisch verschriftlichen. 

BfKA-D1.2d Die Studierenden können Texte überarbeiten und formal wie inhaltlich optimieren. 

1.3 Sprachliche Bewusstheit 

BfKA-D1.3a Die Studierenden können Texte so überarbeiten, dass sie formalsprachlich einwandfrei sind. Sie beherrschen das sprachliche Regelsystem. 

BfKA-D1.3b Die Studierenden können die sprachliche Gestalt von Texten erkennen und deuten. Sie gestalten und reflektieren Kommunikationssituationen und 

Texte aktiv. 

 

Im Fach Deutsch werden die basalen fachlichen Studierkompetenzen in der Erstsprache Deutsch evaluiert und gefördert. Details dazu sind im Konzept über die Förderung 

der basalen fachlichen Studierkompetenzen an der Kantonsschule Obwalden dokumentiert. 

Beitrag zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit 

Der Beitrag des Fachs Deutsch ist im Konzept über die Förderung der basalen fachlichen Studierkompetenzen an der Kantonsschule Obwalden dokumentiert. 

Beitrag des Deutschunterrichts zur Wissenschaftspropädeutik (WP) 

Der Deutschunterricht ist massgeblich daran beteiligt, die Studierenden auf wissenschaftliches Arbeiten vorzubereiten (z.  B. im Rahmen der Facharbeit), kurzfristig auf die 

Maturitätsarbeit, längerfristig auf das wissenschaftliche Arbeiten an einer Hochschule. Dies wird unter anderem durch das Erlernen wichtiger Fachbegriffe aus der Sprach-, 

Literatur- und Medienwissenschaft; das Üben von Analyse-, Interpretations- und Verständnisfähigkeit; die Reflexion über die Wirkung der Sprache und deren Rolle in der 

Gesellschaft gewährleistet. Genauso zeigt sich die Wissenschaftlichkeit in der Methodik: Die Studierenden erlernen und üben das effiziente Recherchieren, Bibliografieren, 

Zitieren und Paraphrasieren. 

Auch gesellschaftliche, historische oder kulturelle Einflüsse spielen eine Rolle. Die Studierenden entwickeln dabei die Fähigkeit, kritisch und selbstständig zu denken, indem 

sie z. B. selbstständig Fragestellungen entwickeln und Schlüsse aus ihren Ergebnissen ziehen. 
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Beitrag des Deutschunterrichts zur Digitalität (DIG) 

Als sprach- und medienbezogenes Fach unterstützt der Deutschunterricht die Entwicklung einer kritischen Medienkompetenz, die Studierende zum reflektierten Umgang mit 

digitalen Informationen und Kommunikationsformen befähigt. Im Zentrum stehen die Analyse, Bewertung und Produktion von Texten in digitalen Zusammenhängen. Dazu 

gehören u. a. digitale Schreibformen, die Auseinandersetzung mit Sprache in sozialen Medien sowie die Entwicklung adressatengerechter Ausdrucksformen in digitalen 

Räumen. Darüber hinaus wird der Umgang mit digitalen Werkzeugen zur Textarbeit gefördert und die Auseinandersetzung mit Sprache, Identität und Kommunikation in 

digitalen Medien angeregt. Themen wie Urheberrecht, Datenschutz, Diskriminierung, sprachliche Gewalt oder Desinformation sind Inhalte des Unterrichts. Der 

Deutschunterricht eröffnet Zugänge zu digitalen Formen literarischer Kommunikation, zu interaktiven Textformaten und zu kreat iven Schreibprozessen mit digitalen Mitteln. 

Beitrag des Deutschunterrichts zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Der Wandel zu einer nachhaltigen Gesellschaft ist eine wichtige Aufgabe des gymnasialen Unterrichts. Dabei geht es nicht nur um den Schutz der Umwelt, sondern auch 

um die Bekämpfung von Rassismus, sozialer und wirtschaftlicher Ungleichheit sowie um die faire Verteilung von Chancen zwischen den Geschlechtern. Der Deutschunterricht 

bietet vielfältige Möglichkeiten, zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung beizutragen. Durch den Fokus auf sprachliche, literarische und kommunikative Bildung unterstützt er 

Studierende dabei, gesellschaftliche Herausforderungen kritisch zu reflektieren, sich eine eigene Meinung zu bilden und sich differenziert auszudrücken. In der 

Auseinandersetzung mit literarischen Texten, Sachtexten und Medienbeiträgen können Themen wie Gerechtigkeit, Umweltverantwortung, Generationenkonflikte, 

Geschlechterrollen oder kulturelle Vielfalt aufgegriffen werden. So werden nicht nur kognitive Kompetenzen geschult, sondern auch Perspektivenwechsel und Empathie 

gefördert. Darüber hinaus vermittelt der Deutschunterricht zentrale sprachliche Kompetenzen, um fundiert zu argumentieren, Diskurse zu verstehen und sich aktiv an 

gesellschaftlichen Debatten zu beteiligen. 

Beitrag des Deutschunterrichts zur Politischen Bildung (PB) 

Sprache ermöglicht die Teilhabe an demokratischen Prozessen und trägt als Kommunikationsmittel zur Verständigung und Meinungsbildung in politischen Diskursen bei. 

Der Deutschunterricht untersucht und reflektiert Sprache und Literatur auch als Mittel demokratischer Welterfassung und Wirklichkeitsvermittlung. Er vertieft und differenziert 

das Vermögen, in mündlicher und schriftlicher Form auch komplexe politische Sachverhalte darzustellen, mit anderen im demokra tischen Diskurs zu kommunizieren und 

sich selbst auszudrücken. Der Deutschunterricht trägt so auch zur demokratischen Entwicklung und zur Ausbildung einer sprachlich-politischen Identität bei. Der 

Deutschunterricht führt Studierende zu einem bewussten und sicheren Umgang mit Sprache, unterstützt sie bei der Identitätsbildung und schafft damit Grundlagen für den 

Erfolg im Studium und die Teilhabe an anspruchsvollen Aufgaben in einer demokratischen Gesellschaft. Mittels Sprache reflektieren die Studierenden das Verständnis des 

Politischen in verschiedenen Kontexten. Sie können politisch geprägte Situationen sprachlich analysieren, beurteilen und angemessene Schlussfolgerungen für ihr eigenes 

Handeln ziehen. Die Studierenden können und wollen politische Konflikte erkennen. Der Deutschunterricht trägt dazu bei, dass sie diese reflek tieren, eigene Positionen in 

politischen Fragestellungen sprachlich entwickeln und vertreten, Positionen anderer verstehen und aufgreifen sowie an der Problemlösung sprachlich mitwirken. Der 

Deutschunterricht sensibilisiert die Studierenden sprachlich für politische Themen.  
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Beitrag des Deutschunterrichts zur Interdisziplinarität (ID) 

Im Hinblick auf die allgemeine Studierfähigkeit und vertiefte Gesellschaftsreife liegt eine zentrale Aufgabe des Deutschunterrichts darin, neben dem fachlichen Wissen und 

Können auch überfachliche Kompetenzen auszubilden. In Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Fachperspektiven, Fachkonzepten und Fachmethoden leistet der 

Deutschunterricht einen entscheidenden Beitrag zum interdisziplinären und transdisziplinären Arbeiten und fördert Studierende darin, sich kritisch mit fachübergreifenden 

Themen und Fragestellungen auseinanderzusetzen. 

Beitrag des Deutschunterrichts zu Austausch und Mobilität (AM) 

Der Mensch erschliesst und erfährt die Welt im Wesentlichen sprachlich: Wir denken in Sprache, drücken uns in Sprache aus und teilen die Welt sprachlich mit. In diesem 

Sinne werden Studierende im Deutschunterricht zu globalem Verständnis und zu Kommunikation als Austauschmittel ermutigt. Sprache soll als Brückenbauerin zu Austausch 

und Mobilität beitragen.  

Beitrag des Deutschunterrichts zum Einsatz für das Gemeinwohl (G) 

Der Deutschunterricht fördert das sprachliche und kommunikative Verständnis für gesellschaftliche, wirtschaftliche und ökologische Zusammenhänge und Bedürfnisse als 

Grundlage für Einsätze für das Gemeinwohl. 

Der Deutschunterricht trägt zum Beispiel als Kommunikationsfach dazu bei, gemeinschaftliche Schulgefässe wie Service Learning oder Theater zu begleiten und umzusetzen 

und dient somit als vermittelnder Brückenschlag zwischen unterschiedlichen Gemeinschaften und zum Wohl und der Entfaltung derselbigen. 

Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Im Deutschunterricht wird neben der Bereitschaft, Informationen aus verschiedenen Perspektiven zu beschaffen und zu bewerten,  auch die Fähigkeit gefördert, sich 

schriftlich, korrekt und differenziert auszudrücken. Dies stellt die grundlegende Fertigkeit für das Verfassen der Maturitätsarbeit dar. Darüber hinaus vermittelt der 

Deutschunterricht für die Präsentation der Maturitätsarbeiten im Bereich Rhetorik (z. B. Vortragstechnik, Adressatenbezug) eine entscheidende Kompetenz. 

Durchlässigkeit Übertritt ins 3. Gymnasium 

Die Lehrpläne des 3. Gymnasiums richten sich nach den Kompetenzen des kantonalen Lehrplans 21. Der Deutschunterricht setzt Vorwissen in den Bereichen Grammatik 

und Orthografie voraus, welches bei Bedarf individuell aufgearbeitet werden muss. 
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1. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Sprachreflexion   

Sprache als System … grundlegende Kenntnisse der Grammatik erwerben, vertiefen und ausbauen. 

… die Wortlehre systematisch erarbeiten, d.h.: sie müssen Wortarten inkl. Untergruppen unterscheiden, 

definieren und bestimmen. 

… Partikel nach Funktion (Präposition, Konjunktion, Interjektion und Adverb) differenzieren. 

… die Fachtermini zur Grammatik anwenden.  

… Sprache reflektieren, grammatikalische Theorien in die Praxis transferieren und den Bezug zu den 

Fremdsprachen herstellen. 

BfKA-D1.3a 

BfKA-D1.3a 

 

 

WP 

Literatur   

Leitgedanken … Beispiele aus der Jugendliteratur nennen.  

Ästhetik … Interesse für literarische Texte entwickeln.  BNE 

Interpretation … Inhalt und Intention altersgemässer Texte erfassen und Bezüge zur eigenen Leseerfahrung 

herstellen. 

… Leseerfahrungen mitteilen und ihre Aussagen am Text belegen. 

… andere Leseerfahrungen nachvollziehen und respektieren.  

BfKA-D1.1.c 

 

BNE, kri-fo 

Schreiben    

Schreiben als Prozess … Kritikfähigkeit gegenüber eigenen und fremden Texten entwickeln. 

… den Zusammenhang zwischen Bild (bzw. Vorgang) und Sprache erkennen. 

… die Beziehung zwischen Laut und Buchstabe erläutern und umsetzen, z.B. Dehnung und Schärfung, 

gleich und ähnlich klingende Laute, Schreibung der s-Laute. 

… verwandte Wörter aus dem Wortstamm bilden (Sie sind mit der Wortbildung aus dem Stammprinzip 

vertraut und können dieses anwenden), d.h. sie können Wörter gleicher Herkunft in Wortfamilien 

BNE, kri-fo 

 

BfKA-D1.3a 
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zusammenfassen, erkennen dabei Wortbausteine und nutzen dieses Wissen bei der 

Rechtschreibung. 

… aufgrund der Wortlehre zwischen „das“ und „dass“ unterscheiden. 

… ihre Texte überprüfen und verbessern. 

… beim Verfassen ihrer Beschreibungen zwischen wesentlichen und unwesentlichen Informationen 

unterscheiden und auf die Erzähllogik achten. 

… Rechtschreibewörterbücher für das Verfassen und Überarbeiten nutzen. 

… Online-Wörterbücher und Rechtschreibprogramme einschliesslich künstlicher Intelligenz beim 

Verfassen und Überarbeiten von Texten nutzen. 

… verschiedene Nachschlagewerke nutzen. 

 

 

 

 

BfKA-D1.3a, DIG 

 

BfKA-D1.2a, BfKA-D1.3a 

DIG 

Schreiben als 

Kommunikation 

… Vorgangs- und Zustandsbeschreibungen unterscheiden und verfassen sowie ihre Beschreibung als 

Ausdruck des Verstanden-werden-Wollens erkennen. 

… einen Text nacherzählen oder einen Sachverhalt beschreiben. 

 

Rhetorik   

Leitgedanken … aufmerksam zuhören und an einem Gespräch teilnehmen (Unterrichtsgespräch), wobei sie die 

vereinbarten Gesprächsregeln einhalten.  

BfKA-D1.1a, BNE 

Auftrittskompetenz … ihre Stimmführung variierend und gestaltend einsetzen. 

… die wichtigsten Ausspracheregeln anwenden.  

… genau artikulieren. 

 

BfKA-D1.3a 

Lesetechnik 

 

 

 

 

Zusammenfassung 

… Lesen als Verständnisleistung begreifen und Techniken des verarbeitenden Lesens umsetzen. 

… den Gehalt eines Textes erfassen, in eigenen Worten wiedergeben und damit ihr eigenes 

Textverständnis trainieren.  

… Techniken des vortragenden Lesens umsetzen und gestaltend lesen. 

… ihr Textverständnis vertiefen.  

… Inhalte zusammenfassen und dabei Wichtiges von Unwichtigem unterscheiden.  

 

BfKA-D1.1c WP 

 

 

kri-fo, selb 

BfKA-D1.1b, WP, ID-BG 
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2. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   

AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Sprachreflexion   

Sprache als System … die unterschiedlichen Kommunikationsabsichten hinter nicht-fiktionalen Texten erkennen.  

… Zeitungen auf ihre Berichterstattung untersuchen, indem sie z. B. die Berichterstattung zu einem 

Thema im Blick, in der OZ sowie in der NZZ vergleichen. 

… andere journalistische Darstellungsformen wie z. B. die Reportage, die Meldung, das Interview oder 

den Kommentar erkennen. 

… die thematisch abgeschlossene Wortlehre zu einem Einblick in grammatische Strukturen nutzen, 

diese beschreiben und die Fachtermini der Wortlehre verwenden.  

… Zusammenhänge zwischen Wort- und Satzlehre herstellen. 

… die Arten des einfachen Satzes unterscheiden, d.h. sie kennen die verschiedenen Satzarten und 

unterscheiden diese ihrer Funktion nach. Sie verwenden dabei die entsprechenden Fachtermini zur 

Unterscheidung der unterschiedlichen Aussageabsichten wie z. B. Deklarativsatz, Interrogativsatz, 

Exklamativsatz etc.  

… einfache Verfahren der Satzanalyse erkennen und zwischen notwendigen und nicht notwendigen 

Satzgliedern unterscheiden. 

… das Prädikat als Kern des Satzes ausmachen, das Subjekt identifizieren und die Objekte bestimmen. 

… die Satzglieder inkl. adverbialen Bestimmungen, Präpositionalobjekte usw. bestimmen. 

… zwischen Satzverbindungen und Satzgefügen unterscheiden und den Bezug zu den 

Interpunktionsregeln herstellen. 

… sich selbstverantwortlich versäumtes oder nicht mehr präsentes Wissen aneignen. 

BfKA-D1.3b 

 

 

 

 

BfKA-D1.3a 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

selb 

Literatur   

Leitgedanken … die drei Gattungen unterscheiden und Texte der Gattung zuordnen, wobei sie erste epische 

Kleinformen kennenlernen. 
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… einige Besonderheiten der Lyrik erkennen und wissen um die Bedeutung des Endreims.  BfKA-D1.1a 

Ästhetik … die wesentlichen Merkmale von Märchen, Sagen und Legenden wiedergeben und entsprechende 

Texte eigenständig der Textsorte zuordnen. 

… zentrale Fachtermini zur Lyrik wie z. B. Strophe, Vers, Endreim und evtl. Versmass definieren. 

 

Interpretation … ihr Textverständnis anhand fiktionaler und nicht-fiktionaler Texte vertiefen und ansatzweise auch 

versteckte bzw. indirekte Botschaften erkennen.  

BfKA-D1.1e, WP, PB 

Schreiben   

Schreiben als Prozess … einen korrekten, tabellarischen Lebenslauf per Computer anfertigen.  

… die Anforderungen an ein Bewerbungsschreiben umsetzen.  

… auf ein publiziertes Inserat reagieren und ein Bewerbungsschreiben verfassen. 

… die Unterschiede zwischen einem privaten und einem formellen Brief erkennen. 

… eigene Notizen zu einem nur mündlich mitgeteilten Sachverhalt anfertigen.  

… die Regeln zur Getrennt- und Zusammenschreibung anwenden und Bezüge zur Wortlehre herstellen. 

BfKA-D1.2d, DIG 

BNE 

 

 

BfKA-D1.1b, WP 

BfKA-D1.3a 

Schreiben als 

Kommunikation 

… das Wesentliche einer Lektion in eigenen Worten wiedergeben und ein Stundenprotokoll anfertigen.  

… die formalen Richtlinien zur Anfertigung eines Protokolls beherrschen und sich um eine exakte 

Wiedergabe des Geschehenen bemühen.  

… über Sachverhalte neutral berichten und die formalen Richtlinien zur Anfertigung eines Berichts 

benennen. 

BfKA-D1.1b, WP 

BfKA-D1.2a, BfKA-D1.2c, WP 

 

BfKA-D1.2d, ID-Gs 

Rhetorik   

Leitgedanken … aufmerksam zuhören und an einem Gespräch teilnehmen (Unterrichtsgespräch), wobei sie die 

vereinbarten Gesprächsregeln einhalten. 

BfKA-D1.1a, BNE, PB 

 

 



Lehrplan Deutsch - Grundlagenfach Seite 10 | 19 

 

 

 

3. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   

AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Sprachreflexion   

Leitgedanken … Sprichwörter, Redensarten und idiomatische Wendungen erkennen, einordnen und anwenden.  BfKA-D1.3b 

Sprache als System … ihren Wortschatz, u.a. in den Bereichen Fremdwörter und Fachsprachen erweitern. 

… sich mit verschiedenen Mustern der Wortbildung auseinandersetzen und dabei insbesondere 

typische Suffixe und Präfixe berücksichtigen. 

… die Fertigkeiten in der Analyse von komplexeren Satzgliedern und Satzstrukturen repetieren und 

vertiefen.  

… Attribute als Teile von Satzgliedern identifizieren. 

… entsprechend die Terminologie verfeinern. 

… insbesondere zwischen Satzverbindungen und Satzgefügen unterscheiden. 

… Nebensätze ihrer Funktion nach differenzieren; sie sind vertraut mit den Begriffen Relativsatz, 

Inhaltssätze (direkte und indirekte Rede, Interrogativnebensätze, dass-Sätze, Infinitivsätze und 

verwandte Konstruktionen) sowie Adverbialsätze (kausale, konsekutive, konzessive, temporale, 

konditionale, finale, modale und adversative Nebensätze). 

… die Funktion der Konjunktionen verstehen und adressatengerechte und der Botschaft angemessene 

Nebensätze formulieren. 

… in einer Jahresprüfung ihre grammatischen und orthografischen Kenntnisse sowie ihr 

Textverständnis und ihren Wortschatz anwenden.  

 

 

 

 

 

WP 

 

 

BfKA-D1.3a 

 

 

 

 

 

selb 

Funktionen der Sprache … verschiedene Grundhaltungen wie Erzählen, Informieren, Appellieren, Argumentieren wiedergeben 

und anwenden.  

… bei Helvetismen über die Angemessenheit ihrer Verwendung entscheiden.  

… auch andere Regionalismen, beispielsweise Austriazismen, erkennen. 

BfKA-D1.1d 

 

 

BfKA-D1.3a 
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Literatur   

Leitgedanken … rezeptiv und produktiv verschiedene Textsorten erkennen. 

… sich mit Aufführungen und Verfilmungen auseinandersetzen (wobei Inszenierungen des 

Schultheaters miteinbezogen werden können). 

 

 

Ästhetik … zwischen fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten unterscheiden. 

… sich mit literarischen Texten auseinandersetzen, wobei ein Schwerpunkt auf Kurzformen der Epik 

(insbesondere Kurzgeschichte) liegt.  

… dramatische Texte bzw. Textausschnitte lesen und besprechen.  

… sich mit dem Hörspiel auseinandersetzen, und/oder ein kurzes Hörspiel bzw. eine Hörspielsequenz 

erarbeiten und/oder produzieren.  

 

BfKA-D1.1e 

 

BfKA-D1.1c 

DIG 

Interpretation … bei der Auseinandersetzung mit literarischen Texten verschiedene Zugänge der Verarbeitung 

nutzen.  

… eine Auswahl lyrischer Texte analysieren und interpretieren.  

… dabei laufend ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in der Analysetechnik erweitern.  

BfKA-D1.1e, DIG 

 

BfKA-D1.1d 

kri-fo, WP 

Kultur … den gesellschaftlichen, kulturellen und politischen Gegenwartsbezug literarischer Werke 

erschliessen. 

BNE, PB 

Schreiben   

Leitgedanken … ihre Fähigkeiten verfeinern, Inhalte von fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten zusammenzufassen 

und auf den Punkt zu bringen. 

BfKA-D1.2a, WP 

Schreiben als Prozess … Regeln zur Orthografie und zur Interpunktion in Diktaten und eigenen Texten anwenden. 

… einen Zusammenhang zwischen Syntax und Interpunktion herstellen. 

… eigenständig orthografische Kenntnisse erweitern und vertiefen, insbesondere in der Schreibung von 

Fremdwörtern, in der Gross- und Kleinschreibung sowie in der Silbentrennung. 

… Wörterbücher und Lexika in analoger und digitaler Form nutzen und Sachliteratur/Quellen für einen 

Vortrag auswerten und angeben bzw. referenzieren.  

BfKA-D1.3a 

 

 

 

kri-fo, selb, DIG 

Schreiben als 

Kommunikation 

… reale Personen und literarische Figuren mündlich und schriftlich charakterisieren. 

… ein Problem aus verschiedenen Perspektiven in Form einer dialektischen oder linearen Erörterung 

betrachten.  

 

refl, kri-fo, BNE, PB 
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… ihre Argumente in Form einer dialektischen oder linearen Erörterung verschriftlichen und in einem 

zusammenhängenden Aufsatz darlegen. 

… ihre Position klären, darlegen und gesellschaftsrelevant und aktualitätsbezogen überzeugen (z.B. in 

einem Leserbrief oder Kommentar). 

… ihre Meinung vertreten und begründend Stellung nehmen sowie Hypothesen und Thesen entwickeln 

und begründen (z.B. in einem Leserbrief oder Kommentar). 

 

 

BfKA-D1.2c, PB 

Schreiben als Ausdruck der 

Individualität 

… kreatives Schreiben als Mittel der Gestaltung und der Bereicherung erfahren. 

… auch spielerisch mit Sprache umgehen und lustvoll auf verschiedenen Ebenen mit Sprache 

experimentieren. 

ID-Mu 

Rhetorik   

Auftrittskompetenz … Gedichte vortragen. 

… über ein literarisches Thema ein Kurzreferat halten. 
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4. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   

AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Sprachreflexion   

Leitgedanken  den Bezug zwischen Sprache und Wirklichkeit reflektieren und dazu Thesen formulieren und 

erörtern. 

 

Sprache als System  rhetorische Mittel in Reden und Essays benennen, erläutern und/oder anwenden.  

 eine Auswahl sprachphilosophischer Theorien erläutern und diskutieren. 

 in Sprachvielfalt und Sprachwandel eintauchen. 

BfKA-D1.1d, WB 

 

BfKA-D1.3b 

Funktionen der Sprache  die Rhetorik medialer Sprache diskutieren.  

 sich mit verschiedenen Kommunikationsmodellen und Kommunikationstheorien auseinandersetzen.  

 Kommunikationsstörungen anhand der Modelle analysieren und beschreiben. 

BfKA-D1.3b, PB, BNE 

BfKA-D1.3b 

BfKA-D1.3b, BNE 

Literatur   

Leitgedanken  die drei Gattungen mit ihren jeweiligen Textsorten unterscheiden.  

 die Merkmale verschiedener epischer Kleinformen erkennen. 

 einen Roman lesen und die Merkmale dieser epischen Grossform einordnen. 

 

Ästhetik  sprachliche Stilmittel (u.a. anhand rhetorischer Figuren) in Texten analysieren, benennen und 

erläutern.  

 die Grundbegriffe der Textbeschreibung anwenden; d.h. sie kennen erzähltheoretische Begriffe (u.a. 

Erzählform, Erzählverhalten und Erzählstandort).  

BfKA-D1.1e, WP 

 

WP 

Interpretation  interpretieren, erörtern, diskutieren, und Thesen aus nicht-fiktionalen Texten paraphrasieren.  

 lyrische Texte mit Hilfe analytischer Instrumente analysieren und Zusammenhänge zwischen Inhalt 

und Form herstellen.  

 eine Auswahl von Texten des Mittelalters rezipieren und erschliessen, sowohl in der Originalsprache 

als auch in neuhochdeutschen Übertragungen.  

BfKA-D1.1e, WP, BNE, PB 

BfKA-D1.1e, WP 
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 durch Textausschnitte Bekanntschaft mit typischen Autoren der Zeit wie zum Beispiel Sebastian 

Brant oder Hans Sachs machen. 

 barocke Texte und Textausschnitte lesen und besprechen.  

BfKA-D1.1e, WP 

 

BfKA-D1.1c 

Kultur  das Wissen entwickeln, dass sprachliche Kunstwerke einerseits durch historische, soziale Umstände 

bedingt sind, anderseits überzeitliche, tiefere Werte aufweisen und ein Weltbild widerspiegeln.  

… die besondere Leistung und Wirkung der lutherschen Bibelübersetzung erkennen.  

 literarische und ideengeschichtliche Besonderheiten des Barocks erschliessen und erläutern.  

 

 

BfKA-D1.3b 

BfKA-D1.1d, ID-Mu 

Schreiben   

Schreiben als Prozess  Regeln zur Orthografie und Techniken der Textredaktion beim Verfassen von Argumentations- und 

Interpretationstexten anwenden.  

 selbstständig eine Facharbeit zu einem literarischen Werk oder Thema recherchieren und verfassen.  

 Literatur für die Facharbeit in Bibliotheken und Datenbanken recherchieren und rezipieren. 

  den Einsatz künstlicher Intelligenz bei der Recherche und Textproduktion erproben und reflektieren.  

 Selbstverantwortung, kritisch-forschendes Denken und Kritikfähigkeit zum Beispiel durch die 

Anfertigung der Facharbeit demonstrieren. 

BfKA-D1.3a, DIG 

 

BfKA-D1.2b, WP 

BfKA-D1.2c, WP, DIG 

DIG 

kri-fo, selb 

Schreiben als 

Kommunikation 

 paraphrasieren und Thesen aus Texten zitieren.  

… ihren Wortschatz erweitern, insbesondere in der medialen und wissenschaftlichen Sprache. 

… wissenschaftliche Texte verfassen, bestehend aus Inhaltsverzeichnis, Inhaltsangabe, Zitat, 

Paraphrase, Kommentar, Begründung, Kritik und Literaturverzeichnis.  

… eine strukturierte Erörterung oder Interpretation zu einer These oder einem Text verfassen. 

 Techniken des Argumentierens erkennen und beim Verfassen von Erörterungs- und 

Interpretationsaufsätzen anwenden. 

 

BfKA-D1.2d 

ID-Inf 

 

BfKA-D1.2d, DIG, WP 

BfKA-D1.2a, BfKA-D1.2b 

Schreiben als Ausdruck der 

Individualität 

 kreatives Schreiben als Auseinandersetzung mit handwerklichem Können erleben, beispielsweise 

durch das Verfassen eines stabgereimten Textes oder eines Barocksonetts.   

 

Rhetorik   

Leitgedanken  eigene Positionen überzeugend vertreten. 

 die Mittel des eigenen Auftretens planen und reflektieren, z.B. in einer Debatte oder 

Überzeugungsrede. 
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Auftrittskompetenz  sprachliche, stimmliche und körpersprachliche Strategien gezielt einsetzen. 

 Inhalte präsentieren und das Publikum überzeugen. 

 rhetorische Mittel und ihre Wirkung erkennen und einsetzen.  

PB 

PB 

Interagieren   in verschiedenen Kommunikationssituationen entsprechend sprachlich handeln. 

 manipulative Argumentationsformen und Strategien erkennen und darauf reagieren.  

 wirkungsvoll argumentieren. 

 

PB 
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5. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   

AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Sprachreflexion   

Leitgedanken  sich linguistisches Grundwissen zu eigen machen. 

 ihre Teilnahme an Bildungsprozessen als selbstverantwortliches Handeln reflektieren. 

BfKA-D1.3b, WP 

BfKA-D1.3b, kri-fo, refl, BNE 

Sprache als System … die Auseinandersetzung mit Literatur, Sprache und Medien reflektieren. BfKA-D1.3b 

Literatur   

Leitgedanken … eine Auswahl epischer, lyrischer, dramatischer Texte von der Aufklärung bis zum Naturalismus 

rezipieren und erschliessen.  

BfKA-D1.1c, WP 

Ästhetik … literaturtheoretisches Basiswissen und poetologische Termini zur präzisen Beschreibung von 

Dramen der Literatur von der Aufklärung bis zum Naturalismus erarbeiten.  

 kulturtheoretische und poetologische Texte sowie Quellentexte rezipieren und erfassen. 

BfKA-D1.1d, WP 

 

 

Interpretation … eine Auswahl lyrischer, epischer und dramatischer Texte bedeutender Literaturschaffender von der 

Aufklärung bis zum Naturalismus beschreiben und interpretieren.  

 Quellentexte beschreiben und interpretieren. 

… Inhalte und Beobachtungen zu gelesenen Werken paraphrasieren, einordnen, deuten und werten.  

… Textausschnitte aus gelesenen Werken interpretieren und ihre Ergebnisse strukturiert darlegen. 

BfKA-D1.1e, WP 

 

 

BfKA-D1.3b, WP 

BfKA-D1.3b, WP 

Kultur … historische und ideengeschichtliche Bedingungen der Literaturproduktion von der Aufklärung bis zum 

Naturalismus erschliessen. 

… poetologische und ideengeschichtliche Epochenmerkmale von Texten von der Aufklärung bis zum 

Naturalismus beschreiben und erläutern.  

BfKA-D1.1e, PB 

 

BfKA-D1.1e, PB, BNE 

Schreiben   

Leitgedanken … Techniken der sprachlichen und stilistischen Textüberarbeitung in analoger sowie digitaler Form 

beim Verfassen von Texten korrekt anwenden.  

BfKA-D1.2d, DIG 

 



Lehrplan Deutsch - Grundlagenfach Seite 17 | 19 

 

 

… sich die Begrifflichkeit sprachlicher und rhetorischer Stilmittel aneignen und diese in der 

Beschreibung fiktionaler und nicht-fiktionaler Texte einsetzen.  

BfKA-D1.2b, WP 

Schreiben als Prozess … die Begrifflichkeit für die Beschreibung fiktionaler Texte verinnerlichen, insbesondere in der 

Zuordnung zur literarischen Gattung, Textsorte und Sprache. 

BfKA-D1.2b, WP 

Schreiben als 

Kommunikation 

… Argumente mit Thesen, Aufforderungen, Folgerungen, Einschränkungen und Beispielen begründen 

und kritisieren.  

… argumentative Texte in linearer und/oder dialektischer Form verfassen.  

… sich das Handwerk zunutze machen, wie sie Thesen aus nicht-fiktionalen Texten zitieren, 

paraphrasieren, erörtern und interpretieren. 

BfKA-D1.2b, PB 

 

BfKA-D1.2c 

BfKA-D1.2d, WP 

Rhetorik   

Leitgedanken … eigene Meinungen in mündlichen Debatten begründend und sachlich darlegen. BfKA-D1.3b, PB 

Interagieren … sich kritisch zu Inhalten von Debatten und Diskussionen äussern. 

… sich in Diskussionen und Debatten kritisch einbringen und Beiträge anderer reflektieren.  

 Diskussionen und Debatten organisieren und dabei Aufgaben der Moderation übernehmen. 

BfKA-D1.3b, PB 

BfKA-D1.3b, PB 
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6. Schuljahr 
 

Lerngebiete und 

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   

AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Sprachreflexion   

Funktionen der Sprache … sich mit Tendenzen der Gegenwartssprache auseinandersetzen. BfKA-D1.3b, PB, DIG 

Literatur   

Leitgedanken … eine Auswahl epischer, lyrischer, dramatischer, kulturtheoretischer Texte von 1900 bis zur 

Gegenwart rezipieren und erschliessen.  

… Literatur interdisziplinär begreifen und Zusammenhänge herstellen.  

WP 
 

BfKA-D1.1e 

Ästhetik … Strukturmerkmale der epischen, dramatischen, lyrischen Textsorten von 1900 bis zur Gegenwart 

kontextualisieren, einschliesslich tiefenstruktureller Unterschiede zwischen traditioneller und 

moderner Lyrik, Epik und Dramatik. 

… Literatur mit anderen Kunst- und Kulturformen (Malerei, Musik, Architektur) vergleichen. 

BfKA-D1.1d 

 

 

BfKA-D1.1e 

Interpretation … eine Auswahl epischer, lyrischer und dramatischer Texte bedeutender Literaturschaffender von 1900 

bis zur Gegenwart beschreiben und interpretieren. 

… selbstständig ihre Individuallektüre erarbeiten. 

BfKA-D1.1e, WP 

 

Kultur … die historischen, ideengeschichtlichen Bedingungen der Literaturproduktion von 1900 bis zur 

Gegenwart beschreiben und einordnen. 

… literaturgeschichtliche Merkmale und ästhetische Konzepte von 1900 bis zur Gegenwart erläutern. 

BfKA-D1.1e, PB 

 

 

Schreiben   

Schreiben als Prozess  selbstständig die Grundregeln der Rechtschreibung und Zeichensetzung repetieren und 

selbstständig üben.  

BfKA-D1.3a, selb 

Schreiben als 

Kommunikation 

… Erörterungen und Essays verfassen.  

… Interpretationen zu literarischen Texten verfassen.  

… unterschiedliche Interpretationsmethoden anwenden.  

BfKA-D1.2c, PB 

BfKA-D1.1e, BfKA-D1.2c, WP 

BfKA-D1.2d, WP 
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Schreiben als Ausdruck der 

Individualität 

 kreative Schreibformen erproben.  

Rhetorik   

Interagieren … bei einer Diskussion Leitungs- und Moderationsaufgaben übernehmen. 

… erkennen, dass Sprache auch manipulativ und diskriminierend eingesetzt werden und wirken kann.  

BfKA-D1.3b 

BfKA-D1.3b, PB 

 

 

Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

kursiv: optional zu fördernde Kompetenzen sind kursiv formatiert  

 

 

Sarnen, Juni 2026 


